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A. Prüfungsauftrag 

Die Geschäftsführung der TRIFA LAMPS GERMANY GmbH, Hauenstein, (im Folgenden 
kurz: „TRIFA“ oder „Gesellschaft“) hat uns aufgrund des Beschlusses der Gesellschaf-
terversammlung vom 25. Mai 2021 mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. März 2022 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung beauftragt. 

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage beigefüg-
ten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften vom 1. Januar 2017. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 
enthaltenen Haftungsregelungen und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten 
sowie die weiteren Bestimmungen der beigefügten Anlage „Auftragsbedingungen, 
Haftung und Verwendungsvorbehalt“. 

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Gesellschaft. 
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B. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Zu dem Jahresabschluss haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

 
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die TRIFA LAMPS GERMANY GmbH 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der TRIFA LAMPS GERMANY GmbH, Hauenstein – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. März 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. April 2021 bis zum 31. März 2022 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. März 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom  
1. April 2021 bis zum 31. März 2022. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.  

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
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Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser  
Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
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aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine  
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die  
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an- 
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben; 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
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vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den  
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“ 

 

C. Prüfungsdurchführung 

I. Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung 
und den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft. 

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der 
§§ 264 bis 288 HGB sowie die Sondervorschriften des GmbH-Gesetzes. Ergänzende 
Bilanzierungsbestimmungen aus dem Gesellschaftsvertrag ergeben sich nicht. 

 

II. Art und Umfang der Prüfung 

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
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Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unterneh-
mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert 
werden kann. 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Entwicklung einer Prü-
fungsstrategie und eines darauf abgestimmten Prüfungsprogramms, mit dem Ziel aus-
reichende geeignete Prüfungsnachweise zu erlangen, um das Prüfungsrisiko auf ein 
vertretbar niedriges Maß zu reduzieren. Das Prüfungsprogramm enthält die von den 
Mitgliedern des Prüfungsteams durchzuführenden Prüfungshandlungen nach Art, zeit-
licher Einteilung und Umfang. 

Bei der Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern auf Abschluss- und Aussageebene 
erlangen wir ein Verständnis von dem Unternehmen und dessen Umfeld, einschließlich 
des internen Kontrollsystems und ggf. der für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen. Diese Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung er-
gänzen wir um Datenanalysen. Darauf aufbauend führen wir ggf.  Funktionsprüfungen 
durch, um die Wirksamkeit von relevanten Kontrollen zu beurteilen. Die Erkenntnisse 
aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Festlegung der aussagebezogenen 
analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen berücksichtigt, die da-
rauf ausgerichtet sind, wesentlich falsche Darstellungen aufzudecken.   

Bei der Planung und Durchführung der Prüfung als auch bei der Beurteilung der Aus-
wirkungen von identifizierten falschen Darstellungen auf die Prüfung und von etwaigen 
nicht korrigierten falschen Darstellungen auf den Abschluss und ggf. den Lagebericht 
haben wir das Konzept der Wesentlichkeit beachtet. 

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst: 

• Analyse des Prozesses der Jahresabschlusserstellung, des Einkaufs- und Ver-
kaufsprozesses; 

• Ansatz und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen; 

• Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen; 

• periodengerechte Erfassung der Umsatzerlöse. 
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Weiterhin haben wir u. a. folgende Standardprüfungshandlungen vorgenommen: 

• Abschlussposten, bei denen wir uns nicht auf Geschäftsprozesse abstützen konn-
ten, haben wir durch Saldenabstimmung sowie die Analyse von Bewegungen kurz 
vor oder nach dem Abschlussstichtag unter Heranziehung von vertraglichen  
Unterlagen, Schriftwechsel u. a. geprüft. 

• Bankbestätigungen haben wir von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbe-
stätigungen über schwebende Rechtsstreitigkeiten haben wir erbeten und erhal-
ten. 

• Über anhängige Rechtsmittel, strittige Steuerbescheide und bestehende Steuer-
risiken haben wir uns vom Steuerberater der Gesellschaft schriftlich berichten 
lassen. 

• Außerdem haben wir die Veränderungen der Posten des Jahresabschlusses mit-
hilfe analytischer Verfahren auf ihre Plausibilität untersucht. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erbracht worden. Die Ge-
schäftsführung hat uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie 
der Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt. 

 

III. Unabhängigkeit 

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit beachtet. 
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D. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
entspricht die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften 
Unterlagen entnommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung 
in Buchführung und Jahresabschluss geführt. 

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf  

• die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung 
aus der Buchführung, 

• die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, 

• die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften, 

• die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller  
größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen 
Regelungen und 

• die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den  
Inhalt der Rechnungslegung betreffen,  

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Bewertungsgrundlagen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die Be-
wertung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren ein-
schließlich etwaiger Auswirkungen von Änderungen an diesen Methoden machen wir 
folgende Angaben: 

• Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit dem Nennwert 
oder dem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt. Erkenn-
bare Einzelrisiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Zu-
dem wurde dem allgemeinen Kreditrisiko durch Bildung einer Pauschalwertbe-
richtigung in Höhe von TEUR 8,1 (Vj. TEUR 8,8) bzw. 1,5 % (Vj. 1,5 %) auf die 
nicht einzelwertberichtigten Forderungen Rechnung getragen. 

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang zu weiteren Bewertungs-
grundlagen. 

 

2. Zusammenfassende Beurteilung 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestä-
tigungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der  
Gesellschaft vermittelt. 
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E. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge-
schäftsjahr vom 1. April 2021 bis 31. März 2022 der TRIFA LAMPS GERMANY GmbH, 
Hauenstein, erstatten wir in Übereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der  
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n. F.). 

Mannheim, 23. Mai 2022 

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
G. Becker Waldner 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



Trifa Lamps Germany GmbH, Hauenstein Anlage 1

Aktiva 31.03.2021 Passiva 31.03.2021
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 30.000,00 30

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalrücklage 1.584.903,60 1.585
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 9,00 3 III. Gewinnvortrag 1.369.902,41 1.495

II. Sachanlagen IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 50.945,43 -125

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.792,61 22 3.035.751,44 2.985

III. Finanzanlagen
B. Rückstellungen

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.700.000,00 0
1. Rückstellungen für Pensionen und

1.713.801,61 25 ähnliche Verpflichtungen 4.061,00 11
2. Sonstige Rückstellungen 47.184,05 83

B. Umlaufvermögen 51.245,05 94

I. Vorräte
C. Verbindlichkeiten

Fertige Erzeugnisse und Waren 72.488,05 119
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37.769,09 40

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 45
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 429.063,12 538

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 527.711,45 567 4. Sonstige Verbindlichkeiten 27.628,35 39
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.573,78 727 davon aus Steuern EUR 19.332,53 (Vj. TEUR 22)
3. Sonstige Vermögensgegenstände 70.774,85 120

494.460,56 662
606.060,08 1.414

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.155.990,94 2.149

1.834.539,07 3.682

C. Rechnungsabgrenzungsposten 33.116,37 34

3.581.457,05 3.741 3.581.457,05 3.741

Bilanz zum 31. März 2022
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Gewinn- und Verlustrechnung für 2021/2022

2020/2021
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 4.285.151,94 4.012

2. Sonstige betriebliche Erträge 49.274,77 9
davon Erträge aus der Währungsumrechnung 
TEUR 24 (Vj. TEUR 1)

4.334.426,71 4.021

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 3.501.671,31 3.319

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 198.013,17 240
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 39.993,13 60
davon für Altersversorgung TEUR 2 (Vj. TEUR 2) 

5. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 11.489,77 14

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 532.808,44 510
davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
TEUR 2,5 (Vj. TEUR 14)

7. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.227,78 0
davon aus verbundenen Unternehmen
TEUR 1 (Vj. TEUR 0)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 221,00 3
davon Aufwendungen aus der Abzinsung 
TEUR 0 (Vj. TEUR 0,5)

4.282.969,04 4.146

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 51.457,67 -125

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0

11. Ergebnis nach Steuern 51.457,67 -125

12. Sonstige Steuern -512,24 0

13. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 50.945,43 -125
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TRIFA LAMPS GERMANY GmbH, Hauenstein 

Anhang 2021-2022 
 
 

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 

Der Jahresabschluss der TRIFA LAMPS GERMANY GmbH ist nach den Vorschrif-
ten des Handelsgesetzbuches sowie den einschlägigen Vorschriften des GmbHG auf-
gestellt. Es gelten die Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften. Die Gliederung 
der Bilanz erfolgte im Rahmen der Vorschriften in § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die 
Gliederung der GuV erfolgte nach § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). 
 
Von den Erleichterungsvorschriften gemäß § 288 HGB wird teilweise Gebrauch ge-
macht. 
 
Das Geschäftsjahr ist vom 01.04.2021 bis 31.03.2022. 
 
Registerinformationen 
Die Gesellschaft ist unter der Firma TRIFA LAMPS GERMANY GmbH mit Sitz in  
Hauenstein im Handelsregister des Amtsgerichts Zweibrücken unter der HRB 32401 
eingetragen. 
 
 
2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die 
folgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. Die Bewertung der 
Vermögensgegenstände und der Schulden haben wir entsprechend den handelsrecht-
lichen Bewertungsvorschriften unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und Bilanzierung vorgenommen. Aktivierungswahlrechte haben wir 
nicht in Anspruch genommen.  
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaf-
fungskosten, Sachanlagen zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen errechnen sich nach der 
linearen Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung der jeweiligen Nutzungs-
dauer. Für bewegliche Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800,00 
wurde die Sofortabschreibung gewählt. 
 
Die Bestände an Handelswaren sind zu den letzten Anschaffungskosten bzw. niedri-
geren beizulegenden Zeitwerten bilanziert.  
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Alle erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlicher 
Lagerdauer, geminderter Verwertbarkeit und niedrigeren Verkaufspreisen bzw. Wie-
derbeschaffungskosten ergeben, sind durch angemessene Abwertungen berücksich-
tigt. 
 
Abgesehen von handelsüblichen Eigentumsvorbehalten sind die Vorräte frei von 
Rechten Dritter. 
 
Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt grund-
sätzlich mit ihrem Nennbetrag. Zweifelhafte Forderungen sind mit ihrem Erwartungs-
wert angesetzt, uneinbringliche abgeschrieben. Das allgemeine Kreditrisiko ist durch 
eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1,5 % des Netto-Forderungsbestandes ab-
gedeckt. 
 
Liquide Mittel werden mit ihrem Nennbetrag bewertet.  
 
Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen vorausbezahlte Aufwendungen. 
 
Die Bewertung des Eigenkapitals erfolgte zum Nennbetrag.  
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten. Sie sind in 
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbe-
trages angesetzt. Bei der Bemessung der Rückstellungen haben wir allen erkennbaren 
Risiken ausreichend Rechnung getragen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr wurden abgezinst. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden mit ihrem 
notwendigen Erfüllungsbetrag (§ 253 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. Abs. 2 HGB) bewertet. 
Die Bewertung beruht auf der "projected unit credit method" (Methode der laufenden 
Einmalprämien). Es wurden ein Rechnungszins von 1,80 % p. a. gemäß § 253 Abs. 2 
HGB sowie die "Richttafeln 2018 G" von Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Bei 
der Bewertung wurden ein Gehaltstrend von 0,0 % und ein Rententrend von 1,8 % 
angesetzt. 
 
Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt EUR 66 und unterliegt 
der Ausschüttungssperre nach § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB. 
 
Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Fremdwährungsbestände wurden mit dem Devisenkassamittelkurs bewertet. 
 
Die Belastung mit Ertragsteuern resultiert aus dem Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit. 
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3. Erläuterungen zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

a) Anlagevermögen 
 
 Anlagespiegel gemäß § 268 Abs. 2 HGB 
 

Entwicklung des Anlagevermögens 
         
   Anschaffungs- Zugänge Abgänge Kumulierte Buchwert  Abschrei- 

   kosten zum   Abschrei- am bungen des 

   01.04.2021   Bungen 31.03.2022 Geschäfts- 

        jahres 

   EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

                  
I. 

Immaterielle  
Vermögensgegenstände      

         

 

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 
Rechte  55.999,65 0,00 0,00       55.990,65    9,00           3.115,35 

            
55.999,65      0,00 0,00    55.990,65   9,00             3.115,35 

         
II. Sachanlagen       
         

 
1. Technische Anla-
gen und Maschinen        

   12.464,14 0.00 0.00 12.464,14 0,00 0,00 
         

 2. Andere Anlagen,        

 
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung        

   464.828,93 0,00 0,00  451.036,32    13.792,61 
 

 8.374,42 
            

477.293,07 0,00 0,00  463.500,46    13.792,61           8.374,42 

         
III. Finanzanlagen        

 

 
Ausleihungen an ver-
bundene Unterneh-
men  0,00 1.700.000,00 0,00 0,00 1.700.000,00 0,00 

         
   533.292,72 1.700.000,00 0,00 508.001,34 1.713.801,61 11.489,77 
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b) Vorräte 
 
 31.03.2022  31.03.2021 
 TEUR  TEUR 

Handelswaren          42.711,68          60.598,05  
Verpackungen 0,00   0,00  
Unterwegs befindliche Waren          24.105,18         49.285,04  
Werbeartikel              5.671,19             9.133,65         
Geleistete Anzahlungen 0,00         0,00 

        72.488,05       119.016,74 
 
 
 

c) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Restlaufzeit liegt wie im Vorjahr unter einem Jahr. Die Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen betreffen in Höhe von EUR 7.573,78 Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen. 
 
 

d) Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeitenspiegel 
 

Verbindlichkeiten 
davon mit einer 
Laufzeit 

von unter 
einem Jahr         

von mehr als 
5 Jahren 

Gesamt Besicherung 

 EUR EUR EUR EUR 
- aus Lieferungen 
und Leistungen 

  
 37.769,09 

 
0,00 

  
   37.769,09 

 
keine 

- aus erhaltenen 
Anzahlungen auf 
Bestellungen  0,00 0,00 0,00 keine 
- gegenüber ver- 
bundenen Unter-
nehmen 

 
 

 429.063,12 

 
 

0,00 

 
 

 429.063,12 

 
 

keine 
- sonstige       

 27.628,35 
 

0,00 
 

  27.628,35 
 

keine 
 

  494.460,56 0,00  494.460,56  
 
 
Sämtliche Verbindlichkeiten des Vorjahres (TEUR  662) waren innerhalb eines Jahres 
fällig. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen umfassen TEUR 429 
(Vorjahr TEUR 538) und resultieren aus Lieferungen und Leistungen. 
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4. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Haftungsverhältnisse bestehen zum Bilanzstichtag nicht. Sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen aus Mietverträgen und Leasinggeschäften bestehen in Höhe von  
EUR 117.273 (Vorjahr TEUR 79). Davon sind TEUR 41 innerhalb des nächsten Ge-
schäftsjahres zu leisten. 
 

 
 

5. Sonstige Angaben 
 
Alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer  
 
                         Frankie Klinkert, Diplom Ingenieur, Bergem 
  
 
Im Durchschnitt waren im Geschäftsjahr 6 (Vorjahr 7) Angestellte und keine gewerb-
lichen Mitarbeiter (Vorjahr 1) beschäftigt.  
 
Der Jahresabschluss wird in den Konzernabschluss der Suprajit Engineering Limited,  
Indien, einbezogen. Die Suprajit Engineering Limited erstellt einen Konzernabschluss 
für den kleinsten und größten Kreis der Unternehmen. Dieser wird auf der Homepage 
des Unternehmens veröffentlicht. 
 
 
 
Nachtragsbericht 
 
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, 
die wesentliche finanzielle Auswirkungen auf die Gesellschaft haben. 
 
Entgegen unserer Erwartungshaltung aus dem Vorjahr hat die COVID-19 Pandemie 
zu wesentlichen Nachfrageausfällen und Lieferverzögerungen geführt. Die Liefer-
schwierigkeiten wurden durch die anhaltenden Transportengpässe und Verzögerun-
gen bei der Beschaffung der Rohstoffe, sowie Personalmangel in der Produktion ver-
stärkt. Sie sind vergleichbar mit den Schwierigkeiten bei Unternehmen der gleichen 
Branche. 
 
Die steigenden Preise der Rohstoffe, Energiekosten und Transportkosten wurden im 
Wirtschaftsjahr 2021/22 von unseren Lieferanten getragen. Im laufenden Wirtschafts-
jahr werden diese anteilig an uns weitergegeben und auch entsprechend unsere Ver-
kaufspreise erhöhen. Da dies aktuell bei vielen Unternehmen erforderlich ist, gehen 
wir nicht davon aus, dass sich unsere Auftragslage verändert.  
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Der Krieg in der Ukraine hat im Moment keine direkten Auswirkungen auf die Ge-
sellschaft. Wir gehen jedoch davon aus, dass sich die Lieferengpässe der Rohstoffe 
verstärken werden und somit die Produktionen sich weiter verzögern. Zum heutigen 
Zeitpunkt können wir nicht einschätzen, inwieweit der Markt bzw. unsere Kunden 
betroffen sein werden und sich dies auf unsere Verkäufe auswirkt. 
 
 
Hauenstein, 23. Mai 2022 
 
 
 
Frankie Klinkert 
Geschäftsführer 
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TRIFA LAMPS GERMANY GmbH, Hauenstein 
Rechtliche Verhältnisse 
 
 
1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Die TRIFA LAMPS GERMANY GmbH ist im Handelsregister von Zweibrücken  
unter HRB Nr. 32401 eingetragen. Ein Handelsregisterauszug vom 4. April 2022 mit 
letzter Eintragung vom 12. November 2020 betreffend die Neueintragung im Handels-
register von Zweibrücken lag uns vor.  

Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 27. August 2002 mit letzter Änderung vom 
26. Oktober 2020. 

 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Schwach-
stromglühlampen aller Art. Gegenstand ist weiterhin der Vertrieb, die Herstellung und 
Entwicklung von Zubehörteilen für Fortbewegungsmittel und Systeme der Sicherheit 
und Logistik sowie die Erbringung von Dienstleistungen, Entwicklung und Vertrieb von 
Software im Zusammenhang mit solchen Systemen. 

 

Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. April des Jahres und endet am 31. März des folgen-
den Jahres. 

 

Stammkapital 

Das Stammkapital von TEUR 30 ist voll eingezahlt. Alleinige Gesellschafterin zum 
Stichtag ist die Suprajit Engineering Limited, Bengaluru, Indien.  
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Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen: 

Frankie Klinkert, Diplom Ingenieur, Bergem 

Der Geschäftsführer ist gemäß Handelsregister von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB befreit. 

 

Gesellschafterbeschlüsse 

Im Geschäftsjahr wurde durch Gesellschafterbeschluss vom 25. Mai 2021 der Jahres-
abschluss 2020/2021 festgestellt, der Jahresfehlbetrag von EUR 124.663,82 auf 
neue Rechnung vorgetragen und der Geschäftsführung Entlastung erteilt. Darüber hin-
aus wurde die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Mannheim, zum 
Abschlussprüfer des Geschäftsjahres 2021/2022 bestellt. 

 

2. Wesentliche Verträge 

Darlehensvertrag mit Luxlite 

Zwischen der Gesellschaft als Darlehensgeberin und der Luxlite Lamp Sàrl, Luxem-
burg, wurde am 1. März 2022 ein Darlehensvertrag über TEUR 1.700 geschlossen. 
Das Darlehen hat eine Laufzeit von 10 Jahren ab dem Zeitpunkt der ersten Auszahlung 
und ist in 40 gleichen Raten zu tilgen. Der feste Zinssatz für das Darlehen beträgt 1 % 
p.a., die Zinsen sind jährlich zum 31. März fällig. Erfolgt keine Kündigung oder Tilgung 
des Darlehens, verlängert es sich um ein weiteres Jahr. 

 

Mietvertrag über das Büro- und Lagergebäude 

Mit Wirkung zum 1. Dezember 2019 wurde ein Mietervertrag mit der Grundstücksge-
meinschaft Weichhart über die Bürofläche mit der Anschrift Gebrüder-Seibel-Straße 6, 
76846 Hauenstein, abgeschlossen. Eine ordentliche Kündigung ist erstmals zum 
30. November 2022 möglich. Der monatliche Mietzins beträgt TEUR 2. Der Mietzins 
ist an den Verbraucherpreisindex des Statistischen Bundesamts gekoppelt. 
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3. Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

Die Gesellschaft gehört als Tochtergesellschaft von Suprajit Engineering Limited,  
Indien, zum Konzern Suprajit Engineering Limited, Bengaluru, Indien, in deren  
Konzernabschluss die Gesellschaft einbezogen wird. 

 

4. Steuerliche Verhältnisse 

Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurde die steuerliche Außenprüfung für die Jahre 2013 
bis 2016 ohne wesentliche Feststellungen abgeschlossen. Im Berichtsjahr wurde eine 
steuerliche Außenprüfung für die Veranlagungsjahre 2017 bis 2020 angekündigt. De-
ren Ergebnisse lagen im Zeitpunkt unserer Jahresabschlussprüfung noch nicht vor. 

 



 

  

Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt 

Im Prüfungsbericht fasst der Abschlussprüfer die Ergebnisse seiner Arbeit insbeson-
dere für jene Organe des Unternehmens zusammen, denen die Überwachung obliegt. 
Der Prüfungsbericht hat dabei die Aufgabe, durch die Dokumentation wesentlicher 
Prüfungsfeststellungen die Überwachung des Unternehmens durch das zuständige 
Organ zu unterstützen. Er richtet sich daher - unbeschadet eines etwaigen, durch 
spezialgesetzliche Vorschriften begründeten Rechts Dritter zum Empfang oder zur 
Einsichtnahme - ausschließlich an Organe des Unternehmens zur unternehmensin-
ternen Verwendung. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vor-
liegenden Rechnungslegung, die Besonderen Auftragsbedingungen für Prüfungen 
und prüfungsnahe Tätigkeiten der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft (Stand 1. Juli 2007) sowie die "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. 

Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entschei-
dungen der Organe des Unternehmens zu sein, und ist nicht für andere als bestim-
mungsgemäße Zwecke zu verwenden, sodass wir Dritten gegenüber keine Verant-
wortung, Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit 
dem Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder 
ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Prüfungsbe-
richts und/oder Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestäti-
gungsvermerks eintretender Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine gesetzliche Verpflichtung besteht.  

Wer auch immer Informationen dieses Prüfungsberichts zur Kenntnis nimmt, hat ei-
genverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er diese Informationen für 
seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshand-
lungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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